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Samstag , de« 15 . Februar 1902 . / 9

Stadt Wildbad .
Stammholz- u . Stangen-

Verkaus
am Montag, den 17. Februar 1902

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wilddad aus :
Stadtwald IV. an der Linie Abt . 1 bb und

o Köpfte am BäuerliSgruntwez.
Normal u . Ausschuß :

91 St . tannencs Stammholz III .— V . K >.
mit 13,29 Fm.

Stadtwald IV. an der Linie Abt . 9 b v ä
MartinSwegle am mittleren und unteren

BächieSweg.
Normal u. Ausschuß :

HO St . tanneneS Stammholz IV.— V . Kl . .
mit 17,04 Fm.

4 „ » Eägholz II .— 111. Kl .
0,89 Fm.

Stadtwald IV. an der Linie Abt . 2 Ir v
Steinriegrl am unteren BächieSweg und

BäuerltSgrundweg .
Normal u. Ausschuß :

36 St . tannencs Stammholz IV.—V. Kl .,
mit 7,30 Fm.

2 , » Sägholz Hl . Kt . mit
0,46 Fm .

Stadtwald V. Wanne Abt. 4erb Sulzebene .
Normal u . Ausschuß :

40 St . tanneneS Stammholz III .—V . Kl .,
mit 9 92 Fm.

7 , » SSgholz III . El. mit
1,72 Fm.

Etadtwald IV. an der Linie Abt . 1 b b und
so Köpfte am BäuerltSgrundweg .

162 St . tannene Baustangrn I .—IV. Kl .
185 , , Hagstangen I . — IV . Kl
413 , , Hopfenstangen I . —V. Kl .
197 . „ R bstecken I .—II . Kl.

Stadtwald V . Wanne Abt. 4 b . Se lzebene .
67 St . tannene Baustangen I . —IV . Kl.

356 „ , Hngstangen I .—IV. Kl .
1662 „ „ Hopfenstangen I .— V . Kl .

652 „ „ R bstecken I .— II Kl .
Etadtwald IV. an de'' Linie Abt 3 b o ä
MartinSwegle am mittleren u. unteren Bäch-

leswcg.
243 St . tannene Boustangen I .— IV . Kl .
481 „ „ Hngstangen I .— IV . K >.

1176 „ „ Hnpsenstangenl. — V . Kl .
867 . . R >bstecken I . - III . Kl .

Hiadtwaid IV . an der Linie Abt . 8 d o.

Steinriegrl am unteren BächieSweg u . Bluer-
lisgrundweg

123 St . tannene Baustangen I. —IV Kl .
450 , „ H ^gstange > I —IV . Kl .

2093 „ „ Hvvfenstargen I. — V . Kl .
1111 , , Rebstecke» I . — II . Kl .

Den 8. Febr. 1902
Sta- tschulth eitzenamt :

Bahn er.
« l v o l g k m > l n o e Bi > t t b a >.

Brcllnholz-Vcrkaus
am Montag , den 17 . Februar 1902

vormittags 10 ' /» Uhr
auf dem Rathaus in Wilbbad :
Stadlwald IV. an der Linie Abt . 1 b u . o

Köpfte am BäuerltSgrundweg :
2 Rm . buchene Prügel II . Kl .

19 , tannene „ II, Kl .
7 , „ RerSprügel .

Stadtwald IV. an der Linie Abt. 2 b o
Steinrlegel am mittleren und unteren Bäch

lesweg :
1 Rm . birkene Prügel II Kl.

14 , buchene , II . Kl .
25 „ tannene „ II . Kl .

2 „ buchene Neidpeügel
13 „ tannene ^

Etadtwald IV. an der Linie Abt . 3 b v ä
MartinSwegle am mittleren und unteren

BächleSweg:
13 Rm . buchene Prügel II. Kl.
32 , tannene „ II . Kl .

2 , buchene Reisprügel
7 „ tannene ,
Den 8. Februar 1902 .

Stadtschultheitzeuamt :
Bahner .

Canarm- u . Vogelzüchttr-
Verein Wiliwai».

Die verehr ! . Mitglieder des
Vereins werden hiemit zu einer
Besprechung über eine gemein¬
schaftlich mit den Geflügel -
Vereinen Calmbach u . Neuen¬
bürg h i er abzuhaltenden Aus¬
stellung auf

Sonntag, den 16. Febrr ar 1902
nachmittags 2 Ubr

i« das Gasthalts z . So «« '!
hier fnundttchst ciNt .ctao<n.

Der Vorftano.

Tnrnbrrcin Wildbad.

we" k>>a .

Freitag , den 14. ds . Mts.
abends 8 Ubr

Turnstunde.
Zahlreiches Erscheinen nvt-

Drr Vorstand.
S p a > ch > » g e n .

Mehrere schwerträchtlg mitchergiebig,

regen
ohne Hörner , schwarz Appenzeller u. Reh -
farbige hat zu verkaufen.

Ludwig Merkt .

Z« vermieten :
In meinem Hause (R - nnbachstr.) habe

ich eine freundl . Wohnung bestehend aus
3 Zimmern, Küche , Kcller und sonstigem
Zubehör nebst Gartenanteii bis I . Mat zu
vermieten.

CHr . Schill , BnrraekchZst .

Stelle-Gesuch .
Zwei gewandte Märchen mit guten Zeug¬

nissen suchen Stellen für Zimmer in Hotel
oder Privat .

M - r ? sage dl, R 'dakrinn d . Bl.
Cm orvoiuch s >uir ^ r >S

wird bet hohem Lohn gesucht.
Von Wem ? sagt di , Redak ' inn .

Eine Wohnung
bestehend in 3 Zimmern m >t Balkon , Küche ,
Keller und sonstigem Zubehör ist sofort oder
später zu vermieten.

Bon W - n- ? kaat die R- dnktton.
Frisch gewässerte

empfiehlt (fbr . Batt
Guten reisen

Wacksteinkäs
empfiehlt A. F. G«tb«b.



Wildbad .

Baureparationsholz .
Diejenigen Bürger , welche Baurepara -

tionsbolz in Anjpruch nehmen wollen, wer¬
den aufgcfordert solches

binnen 14 Tagen
hier anzuzeigen.

Den 12. Februar 1902 .
Stadtpflege .

Fahrnis-Berstcigernug.
Nächsten Montag , den 17 . dS . MtS .

mittags von 1 Uhr an
wird die Fahrnis des

l ' Karl Weber ,
gew . Lindenwirts hier

in dessen gehabten Wohnung gegen bar öffent¬
lich versteigert , wobei vorkommt :

1 pol . Srcretsr , 2 Kleiderkästen , 1
Bettlade , 1 Bettrost , 1 Roßhaar¬
matratze , 1 Bettdecke , 1 Haipfel , Rein¬
wand , Rribweißzeug und noch Ver¬
schiedenes.

Waisenrichter :
Gutbub .

Liedcrkranz Wildbad.

Zusammenkunft
in der Linde .

Der Dirigent .

Turuvcreiu Wildbad.
Samstag , den 15 . ds . Mts.

abends 8 Uhr

Versammlung
im Lokal .

Der Vorstand.
Gegen Huste « u . Heiserkeit empseyr -

meine

lloniK- DMsek - uuä
Ultktztzboubous

H^ iconditor Lindenberger
Elae Pntle g >! l gciagerien

kaulelilnirak
ältere Sorten , ist , um damit zll räumen ,
per Packet^ä 10 bis 16 zu verkaufen.

L. ^ üsrls 5our .
Ebenso sind aut erhaltene

10 g. u . 20 abrua den .

sind die besten ! Stets frisch vorrätig bei
Marie Engmann . Juh . Marie Treiber
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Kvoßev

^ llsverkallk
wegen Geschäftsaufgabe .

Wegen Hausverkauf setze ich mein gesamtes Warenlager dem Ver¬
kauf aus und gebe sämtliche Waren von heute an zu jedem annehm¬
baren Preise ab .

Iriedv . Schmid ,
Stranbenberg .

D-TIa srs 04
rv "

D
vLL ÜSLte kür LLÜWLLÜS H.u§su u . QlieLsr

L8Ivi86ktz8 Nasser ds s «s o.
ev

v « »» < F»» » » LZ»
I-isksrant kürstliolisr Häuser , vssltbsiütriut ärrtliolr smpfoblsir bei 6llt2Üll -
äeteu , 8« ir>vrr6lr6N ^ nZen unä Clieäern , (bssonäsrs vsna naob äsm
Lacksn ckamit Asvusoirsn) feinstes unä billigstes karküm .

In b'Issok. Z. 40 u. 60 ? tz.
KUsinverlrauk kür ^VilObaO bei Lv«Trv «Lv .

Wcui -Ellipschlung .
Ach reinen Tauberwein , Rotwein schon

zu 40 Weißwein schon von 35 an
per Liter und höher, franko hier , nimmt Be¬
stellungen entgegen .

Von 20 Liter an Fässer leihweise .
Gortlieb Schmid .

H ckneekim irs
08Sl08 V»S8I.l1MIkk6> i

W'
^nbrilAnt^ M

„LIIIs - kul ^pulver ."
Anerkannt bestes Eutzmittel für alle

Metalle L 10 u . 20 ^ pro Packet.
Depot bei Chr . Brachbold .

süi liUle » ll> L->!Al !i !Äe !il!e
ILidLsvr 8

Lrust -LaramvUeu
Malz -Extract mit Zucker in fester Form.

die sichere / KFZüLb noieriell begl .
Wirkung Zeugnisse
ist durch »» VW anerkannt .

Einzig dastebenver Beweis sü - sichne
Haie da Huste», Heiserkeit, Katarrh ,
und Verschleimung .
Packet 25 Pfg bei Chr . Brachhold in
Wildbad.

Weinhaudlnng
von

KHr. Kernpf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

HK 4 I » 4
in allen Preislagen .

Weiß- Weine von 35 an per Liter
Rot Weine von 55 ^ an per Liter.

Berliner Psannkuchen
mit Braunbeersüllung

' Mpfichlt Th . Bechtle.
Zeven Lag frische

Lier -IüllKola
wpü d >- Cbr . Bott .

Sniz- L Essig -Gurken
empfiehlt Carl Wilh . Bost.
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R « « - s ch i «.
— Mit dem Aschermittwoch begann dir

sogenannt « stclle oder geschlossene Zeit , in
welcher das Abhaltea öffeniticher Tanzbe -
lustigungen an den Sonntagen der Fasten¬
zeit und in der Karwoche ganz verboten ist ,
während daS Tanzen an den Werktagen nur
mit Genehmigung des königlichen Oberamts
stallfinden darf . Dasselbe gilt auch für
Tavzunterhattungen geselliger Vereine und
gelchlossene Ges «Uschosten . Die sogenannte
geschloss ne Zeit ende , am Ostermontag .

— Zu Königs Geburtstag . Für die
kirchliche Feier des am DienSeag den 25 .
Febr . bS . Js . zu begehenden Geburtsfest des
Königs ist von demselben als Predigttext die
Schriftstclle gewählt worden : 1 . Korr . 12 ,
4 — 6 . „ Es sind mancherlei Taben aber es
ist Ein Geist . Uno es stnd mancherlei
Neuster ; aber eS ist Ein Herr . Un !> cS stnd
mancherlei Kräfte ; aber eS Ist ein Gott , der
da wirket alles in allem . "

Stuttgart , 11 . Fedr . Aus Anlaß dkS
Ablebens Ihrer Hoheit der Prinzessin Wil¬
helm zu Schaumburg -Lippe ist Hoftrauer vo»
heute an auf 6 Wochen , die erste Hälfte
nach der 3 . , die zweite Hälfte nach der 4 .
Abstufung der Hoftrauer angcordnet worden .

Stuttgart , 11 . Fedr . Der König hat
dem Hosrat Mattes , Vorstand der Kgl .
Hoflheatcrkanzlei , als besondere Auszeichnung
für seine Leistungen beim Hofiheaterbrandr
sein Bildnis in goldenem Rahmen mit der
Krone und einer Widmung übersendet .

Stuttgart , 12 . Febr . Inden dem Hose
nahestehenden Kreisen verlautet , daß die The »
aterplatzfrage wahrscheinlich in der Weise ihre
Erledigung finden wird , daß der definitive
Neubau aus dem Platz des seitherigen Theaters
errichtet wird . Auch in der Presse machten
sich in den letzten Tagen vielfach Stimmen
zu Gunsten der Wledcrbebauung des alten
Platzes geltend . Wenn von dem ursprüng¬
lichen Anlagenprojekt Abstand genommen
wird , so hat dies seinen hauptsächlichsten
Grund darin , daß das Terrain hier ziemlich
sumpfig ist.

Stuttgart , 10 . Febr . Die Versicherungs¬
anstalt Württemberg verfügte am 31 . T » z .
1900 über rin Gesamlvermögen von
25 901 828 ^ Dasselbe Hit in dem ge¬
nannten Jahr um 1 636 021 zugenommen .
Die Beiträge allein beliefen sich auf 3432 134
Mark . An Renten wurden 1 548 885
auSdezahll ; die Durchtüdrung des Hmve >-
fahrenS beanspruchte 327 770 ; 207 699
Mark wurden alö Beiträge zurückerstaltei .
Bet der Verwaltung waren u . a . für Ge¬
hälter u. s . w. der Beamten 128 264
für Bureau - und Kasscnbedürsmssc 41 794
Mark , für Erhebungen bet Gewährung oder
Entziehung vo » Renten und bei BeilragS -
erstatlungen 32 590 ./A , für mit der Ein¬
ziehung dir B ' iräge beauftragte Stelle, ,
153 498 ^ ausgegeoen worden . An Ge -
mrindcn , Private ( Versicherte ) in Stadl und
Land wurden Darlehen in Gejamihöhe von
10 — 15 Millionen gegeben ; 10 Millionen
hat die Anstalt in Wertpapieren angelegt .

Stuttgart , 10 . F -br. Die Ersatzwahl
für den LandtagSdezuk Leonberg ist auf 12 .
März andexaumt .

Stuttgart , 11 . F - br . Seit dem Hosthc-
atervranb puljtirle rr . SiMiga iS llrtraßrn
kein jolch intensives Leben mehr wie heute ,
wo dle Kacnrvalgesettjchaft „ Möoelwagen "

ihren Umzug hielt. Es vraucht wohl nicht

erwähnt zu werden , daß bei den verschie .
denen Gruppen , welche vielfach dem künst
lerifchrn und ästhelifchkn Standpunkt R -ch -
nung trugen , der Anstand durchaus gewahrt
btieb . Aus den 31 Gruppen , aus wlichen
der Umzug zusammengesetzt war , sind h - r -
vorzuheben : Der chinesische Eühneprinz ,
Hunnenkrieger a . D . , der schwarze Christian ,
die Neckarvorstädter , FeuerbeichwerungSkom -
misston , Eilgutschub von Münchhausen nach
Berlin , Heimkehr von der Sanjagd vom
Slromberg , Raubmörder des 20 Jahrhun¬
dert auS Schrutlgart und Heu >bro » n und
Rekrutengedurislagsfeler . Ein Ball der Ge¬
sellschaft „ Möbelwagen " in der Ltederhalle
beschließt den der Freude gewidmeten Tag .

Weinsberg , 10 . Febr . In Eschenau
hiesigen Oo - ramlS wurden in der Nach ! vom
6 . - 7 . Februar 1350 entwendet , be¬
stehend auS ea . 6 Hundertmarkscheinen ,
160 in Silber und den Rest in Gold .
Der freche Thäter ist nach erhobenen Um¬
ständen wahrscheinlich derselbe , der tn letzier
Zeit die Einbrüche tn Affaltrach bei de > Ge¬
meind,pfl -ge und dem Geschäftshaus Grün -
walb , sowie auf dem Bahnhof tn Eschenau
verübt hat .

— Neuenbürg . Am letzten Sonntag
den 9 . d. M . hielt der hiesige G - flügel -
züchter - Vecein seine jährliche G neralversamm -
iung bet K . Pfrommer ab , zu welcher nach
vorausgegangener Einladung sich auch zahl¬
reiche Berlrelungen von den Brudervereinm
Calmbach und Wildbad eingebunden Helten ,
um zu beraten , in Zukunft gemeinsame Ge¬
flügel - Ausstellungen avzuhaltrn , sowie ave
die Sache fördernden Ange -eqenhetten ge¬
meinschaftlich zu erledigen . Bet einer tn 14
Tagen in Calmbach durch die Ausschüsse
der drei Vereine stallfindenden Versammlung
wird Beschluß gesoßt und die näheren Be¬
stimmungen getrosten werden über die nächste
abzuhallenbe Ausstellung , welche nach Wttd -
bad projektiert ist .

Gaildorf , 11 . Febr . Am gestrigen Nach¬
mittag wurde hier von der Gcäfl . vonPück -
lcr '

schen Forstvcrwattung der erste Gccnnyotz -
verkauf abgehalten . Bezahlt wurden für
buchene Scheuer durchschnittlich 9 ^ L 30
sür Prügel 7 80 ^ f , für Klotzve -z 6
Mark 90 »f, sür tannene Prügel 7 ^ 20
für Anbruchholz 6 20 je per 1 Rm .
Gegen das Vorjahr ist ein nicht unbedeuten¬
der Rückgang der Pros ? zu notieren . —
Bet dem kürzlich tn Ottenvorf vvrgenvm -
mcnen Verkauf von Langhvtz ans den G -
mriirdewatduiigm wurden nur 90 ° i , d - S R -
vlerprnses erlöst .

Allmendingen , 11 . Febr . Am Freitag
vormittag geschah im hiesigen Schwent ' schen
Zementwelk ein schreckliches Unglück . Ein
sunger Arbeiter war mit Sprengung eines
FeisenS beschäftigt und kam so ungtücksetlg
in die Nähe , daß die Ladung .ihm ins Ge -
sicht ging und rr beide Augen verlor gleich¬
zeitig fiel , r 11 Meter hoch in die Tiefe .
Merkwürdigerweise erhob sich der Verunglückte
selbst vom Boden und gtug eine ziemliche
Strecke , dts seine Mitarbeiter ihm Hilfe
brachten . Eine innere Verletzung hat er
nicht erlitten und der Arzt setzt in sein
Wt derauskommcn keinen Zweifel . DaS Au¬
genlicht ist lviat vcrior - n . Der Arme acitzi
MattdäuS Krpp und rsr 23 Jahre alt .

Edingen , 11 . Febr . H . me vormittag
*/,9 Uyr rvriide nach Oiägigeu Ausräumung » -
ardettea aus dem Bravdptatz her Paratzus -

wirtschaft der verkohlte Leichnam der Frau
Schmidt , welche beim Einsturz des brennenden
G ' bäudeS in den Weinkeller gefallen ist ,
allst efunden .

Vom Allgäu , 12 . Febr . Der Eismangel ,
der Heuer an vielen Orten aufritt , hat di - s «
mol die Händler ins Allgäu geführt . Vom
Alps « bei Jmmeostadt , vom Nledersonlhoscner
See und vom Sulzbcrgsee werden nach Lin¬
dau , Ulm , Kempten und Augsburg zahl¬
reiche Waggons mit Eis verladen . Der
Tarif beträgt für den Dopp Izentner bei
einer W gstrecke von 50 km >6 ^f . bei Ivo
km 24 bei 150 km 29 ^ und bei
200 km 34 ^

Pforzheim , 10 . Febr . ( Ein aufregender
Vorfall ) ereignete sich ans der Strecke Prorz -
Heim- Brötzingen - Dietlingen der hiesigen Lokal¬
bahn . Auf der Piaitsorm eines WagenS
standen mehrere hiesige Arbeiter , welche noch
Dte ' lingen fuhren . Zwischen Brötzingen
und Dietlingen gerieten sie in Streit , der
zu Tdältrchkeiten führte .. Dabei wurde ein
in Ellmendingen wohnhafter Arderier vo »
einem Kollegen von der Plattform de» sich
mitten in der Fahrt b finalichen Zuge » h' -
runlergestoßcn . Glücklicherweise schien der
Mißhandelte ohne jede Verletzung dovonge -
kommen zu sein , denn er konnte lt . „ B - ob " .
ohne Hilfe sich zu F »ß » ach L ötztngen zurück -
degeben , von wo er d - n nächsten Zag be¬
nutzte , mst dem er dann vergnüg ! der Heimat
zudLmpsir .

Freiburg , 12 . Fkbr . Der von einer
Lawme am Feldberg verschüttete Dr . Scheller
ist gefunden worden .

München , 7. Febr . Der bekannte
Augenarzt Dr . med . Herzog Kart Theodor
hat , wie die „ Münch . N Nachr . " Mitteilen ,
seine vierlausendste Slaroperaston auSgc -
tührt .

Neustrelitz , 10 . Febr . Auf dem See
von Lrcvoow brachen am Samstag 3 Kinder
sowie die zu Ihrer Rettung hervctgeettlc Mutter
oes einen mit zwei weiteren Kindern ein .
Von den Kindern sind drei ertrunken . Die
Frau starb am gleichen Tage an den Folgen
vcr Erkältung .

Wilhelmshaven , 11 . Febr . Der,Post -
anwäuer Oeger aus O - scns ist nach Ualer »
schlagung von 24,000 ^ seit vorgestern
flüchtig .

— Beim Schlittschuhlaufen sind auf dem
Mühlenteich zu Souv . rbnrg vec 16jährige
Sohn des Kaufmanns Karverg Uno ver
14jäyrtge Sohn eines Arveilers eingeorochen
uno erirunken .

Therrsiopel , 11 . Febr . Gegen 21 junge
Leute aus Jankvacz wurde ein Sirasver -
sahren wegen Setvstvcrstümmetung burchgc -
führt , weit sie sich das Trommelfell durch¬
bohrt hatten , um sich der Militärpflicht zu
entziehen . Der Genchishof sprach die Ange¬
klagten frei , weil die mit Strafe bedrohte
Handlung verjährt ist .

— Der Brandschaden in Paterson wird
wird vo » VcistchkruugS - GescUschasicn auf
8 Mill . Dollar angegeben . 400 Familien
stnd obdachlos ; alle flämischen Urkunden stnd
vernichtet . Die Arbeitslosigkeit ist erfreu ,
ticherweise gering , da die Seidenfabriken fast
alle verschont blieben .

N - w Jork 10 . F dr . G sinn ist hgz
Pier ( g) aje » vamm ) vn Lehigl -Vatttyaah » ,n
N i I y C y mit 45 000 Loenen M - Ht
uiebirgevrannt . Der Schaden beläuft sich
aus eine Haide Million Dollars ,



Seine Schwester.
Erzählung auS der Gegenwart von Fanny

Stöckert .
15) (Nachdruck verboten.)

DaS war «Sl Ein Seufzer entrang sich
CarlaS Lippen. Ach, es war so süß, dieses
Liebesspiel, so wonnig , solch ein junges , un¬
verdorbenes Herz sein rigen zu nennen .

» Bis zum Frühling, nur noch bis zum
Frühling, - sagte sie leise und träumerisch .

Der alte Herr schüttelte ärgerlich den
Kopf und brummte : » Man sollte es nicht
glauben bei meiner Erziehung. St « bleiben
doch ewig ein Rätsel diese Weiberl"

»Einmal kommt es über jeden, * fuhr
Carla in dem träumerischen Ton fort , und
dann kommt man nicht so leicht davon los,
«S ist wir der Inhalt meines dummen , ver¬
pfuschten Lebens, denn verpfuscht wird eö
bleiben, dank deiner Erziehung. Warum hastDu mich nichts lernen lassen, womit ich ar -
ständigerwcise mein Brot verdienen könnte ."

» Weil Du schön bist , Mädchen, Schön¬
heit soll nicht nach Brot gehn, sie muß ge¬
pflegt werden ! " sagte der Vater.

Carla lächelte und trat vor den Spiegel
und ihre elegische Stimme schwand all«
mählig .

» Heute werde ich mich nun nicht gerade
schön machen , sondern so mitleiderregend wie
möglich,* sagte sie spöttisch ; „aber eS ist
das letzte Mal, daß ich solchen Bittgang
mache , einmal will ich noch träumen, schwär¬
men , genießen, einmal noch ganz Carla
Axhauscn sein ! Dazu brauche ich aber
leider Geld ! »

» Nun auch ich willversucheu, Geld her.
bei zu schaffen, * sagte ihr Later , » und sehen
vd ich heute mehr Glück im Spiel habe,als in der letzten Zeit ; » es könnte uns beiden
besser gehen , wenn Du noch ein so vernünf¬
tiges Mädchen wärest wie früher. "

»O ich werde sicher wieder sehr ver¬
nünftig werden Vater, nur nicht auf der
Stelle . Nur eine kurze, selige Z - tt laß mich
noch unvernünftig sein l *

In der Dämmerstunde eilte Carla in
der schon einmal beschriebenen armseligen
Kleidung durch die Straßen , und rin jäher
Schreck erfaßte sie, als plötzlich Fred vor
ihr stand. So erkannte man sie doch, trotzdes Vogelscheuchenkvstüms. Freilich dos
Auge der Liebe steht scharf , schärfer wie an¬
dere. » Sind Sie es denn wirklich , FräuleinCarla , und warum diese Verkleidung ? * rief
Fred lachend .

»Ich will einer armen Familie eine
Unterstützung bringen * , sagte Carla sich
schnell fassend » zu solcher Mission ober macht
man nicht weiter Toilette .

Erstaunt fast mißtrauisch blickte Fred auf
die junge Dame. Ein solch schreckliches Co-
stüm war doch zu dieser Mission wahrhaftig
nicht nötig ; die Haar « sogar waren ganz
glatt gestrichen , dazu der altertümliche
Sammthut — »Storren Sie mich doch nicht
so sprachlos an " rief Carl « ärgerlich, » Sic
trauen mir wohl solche mrnschensreundltche
Regungen gar nicht zu ? "

„O warum nicht , nur diese abscheuliche
Kleidung hätte ich Ihnen nicht zugetraut .Sie sonst ein Muster des Geschmacks . Ich
darf Sie doch begleiten ? "

»Nein , da Sie mich so abscheulich findenauf keinen Fall. Was sollten auch die

armen Leute denken wenn ich in Begleitung
eines flotten Studenten erschiene , ich käme
ganz um meinen Glorienschein . *

Sie lachte , es war so ein eigenes, loses
Lachen , und verschwand dann mit einem
kurzen adieu, in einem der nächsten Häuser.
Fred starrte ihr nach , als hätte er eine Er¬
scheinung gehabt. War es denn möglichCarla als Samaritrrin, die Wohnungen der
Armen aufsuchend, wo sie doch selbst wie
sie eS neulich ihm in Erregung eingestanden,keinen Ueverfluß hatte an Gütern des
Lebens.

» ES ist alles Schein , alles Talmi unsere
ganze Existenz ! " hatte stk aufgeregt gerufen .
»O nur einmal festen Boden unter den
Füßen haben, und sich nicht ewig wie auf
dem schwankenden Verdeck eines Schiffes , dem
der Untergang droht , bewege » zu müssen, wie
glücklich würde ich sein.

Fred dachte zurück an diese Worte, als
er jetzt durch die belebten Straßen schritt ,
und an den dunklen wie im Fieber glühen
den Blick Carlas , der ihn dabei so eigen¬
tümlich gestreift. Er war sehr fl -ihig ge¬
wesen seitdem , ach nur erst das Examen ge¬
macht , dann wollte er ihr den festen Boden
einer sorglosen Existenz schon verschaffen.
Daß er seiner Mutter und Mcl ' tta den
Himmel auf Erden nach seinem Examen ver¬
heißen, daran dachte er längst nicht mehr.
Bet seiner Heimkehr fand er die Frau Ju «
stizrätin sehr aufgeregt und in großer Thältg-
keil, ein Brief von Flora war angelangt in
welchem sie sich für den nächsten Tag an -
mcldete , einen Gast aber in solcher beschränk¬
ten Häuslichkeit auszunehmen das erfordert
nicht wenig Uederlegung .

„ Flora ist gar nicht anspruchsvoll " tröstete
Fred die Mutter während er selbst mtl
Hand anlegte zu den verschiedenen Acrange «
menIS die diese schon in Angriff genom¬
men.

»Mach Dir nur gar keine Sorgen weiter " ,
fuhr er fort , » essen können wir schließlich
aus dem Speisehause, die Hauplsache ist,
daß sich dir junge Dame vom Lande amüsier !
und dafür werben Fräulein Carla und ich
schon sorgen.

Er halte recht , Flora machte wirklich sehr
wenig Ansprüche, sie sand das neue Heim
der Tanle so reizend, so behaglich , daß, wie
sie erklärte, man gar keine Luft zum Aus¬
gehen verspüre . » Aber dazu bist Du doch
hier, Du willst Dich doch amüsieren in unserer
schönen Residenz, " wandte Fred ein .

Flora lächelte , und bann traf ihn ein
Blick, der ihn wohl belehren konnte , warum
sie gekommen.

Die junge Dame war überhaupt wunder¬
bar verwandelt , es schien als hätte eine sanfte
Gewalt oll die schroffen Ecken und Kanten
ihres Wesens abg<streift, und dafür echte
Weiblichkeit hervorgezauvert . Sir fügte sich
so ein in das Heim der Tante und half ihr
in der Wirtschaft wo sie konnte, so daß
diese ganz entzückt von ihr war.

»Ich habe eine ordentliche Scheu vor
viesem Besuch gehabt" sagte sie zu Fred,und nun ist sie so liebenswürdig , so an¬
spruchslos , daß sie mir beinahe Melitta
ersetzt ."

Fred nickte zerstreut , o ja sie war sehr
liebenswürdig , und seine arglose Mutter
schien nicht zu ahnen, was allein die Trieb¬
feder all der Liebenswürdigkeit war . Ihm

waren sie eine Qual diese Liebenswürdig«
ketten , ach daß sie nur erst wieder ginge !

Carla lachte, als er einmal ganz ver¬
zweifelt sich zu ihr darüber auSsproch.

»Es wird nichts helfen, sie werden die
holde Cousine doch dereinst heimführen
müsse « ,

* neckte sie ihn . Fred aber war
nicht aufgelegt zu solchen Neckereien , finster
blickte er auf die junge Dame, die heute in
dem dunkeln Sammtkleide einen etwas andern
Anblick bot , als an jenem Abend , wo sie sich
ihm gegenüber als Samariterin aufgesptelt .

»O Carla daß ich Ihnen noch nichts,
noch gar nichts bieten kann, aber ich will
fleißig sein , mein Exrmen so bald wie mög¬
lich machen .*

„ Denken wir nicht an die Zukunft Fred,nur die Gegenwart ist unser ! "
versetzte Carla

»und die ist schön meine ich , und morgen ,
morgen Abend tanzen wir zusammen."

(Fortsetzung folgt.)

Verschiedenes .
— Welche Ungeheuern Dimensionen die

Nachfrage nach Maiglöckchen, der englischen
KrönungSblume , während der KiönungS-
feicrlichkeiten annehmen wird, läßt sich aus
der Thatsache folgern , daß in Lincolhjhil ?,
wo die Zucht von Maiglöckchen besonders
eifrig betrieben wird , rin einziger Äärttier-
reidesttzer die Bestellung auf 14 Millionen
» Lilien des Thales * aus London erhalten hat.— (Ein niedliches Geschichlchen) , welch s
wie der Niedcrschtes. Anz. erzählt , den Vor¬
zug hat» aus Wahrheit zu beruhen , ereignete
sich vor kurzem in einem Orte bei Gölzau.
Et» Herr hatte eine Anzahl Hühner, von
denen einige keine Eier legten. Da hört da»
3jährige Fritzchen, daß der Papa eine « TageS
zur Mama sagt : » Alles , was keine Eier
regt wird geschlachtet ! * Darod große Nieder¬
geschlagenheit bet Fritzchen, und als beim
Zubeilgehn der kleine Kerl herzbrechend zu
weinen anfing und ihn die Mama fragt :
„Nun, sag doch, w,S ist Dir denn ? * da
kam unter Schluchzen die Antwort : » Papa
will alle schlachten , die keine Eier legen, und
ich kann doch auch keine legen.

— Eine schöne Empfehlung. Der Hilss-
arbeiter Oliv M ., .bereits viermal wegen
BettelnS vorb ' stcaU , sollle sich, wie Las „I .
W. E. * erführt , vor dem Bezirksgerichte
Jojesftadt in Wien wegen derselben Ueber-
tcetung verantworten . Bet Aufruf seines
NamenS trat eine Frau vor ihn hin. —
Richter : Sie sind doch nicht der Otto M . ?
— Frau : Eine schöne Empfehlung von
meinem Mann , ich bin nämlich die Frau ,und er hat heute keine Zeit, er hat jetzt a
Arbeit. — Richter : Wir können ja in
seiner Abwesenheit verhaabeln . — Frau :
Eine schöne Empfehlung und er laßt bitten,Sie möchten hem' die Verhandlung Ver¬
lagen unv am Sonntag nachmittag verhan¬
deln, da hat er Zeit, da kommt er. —
Das gehi nicht . Er hat ja übrigen » ein
Geständnis abgelegt. — Das Konlumazur-
>eil lautet auf 48 Stunden Arrest . — Frau :
Wann soll er 's dann abfltzen ? — Richter :
Ec bekommt das Urteil zugcstellt. — Frau :
Eine schöne Empfehlung , Herr Richter , und
er laßt auch noch fragen , ob nicht ich für
ihn avdsttzen kann, er hat ka Zeit . (Heiter¬
keit) . — Der Richter erteilte ihr die ent¬
sprechende Belehrung.

»töattto», Druck Süd Verlag »Al v trotz. Hol » »»» ta VMM.
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